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Während der Weichseleiszeit erhielten die Oberflächengestalt, der geologische Aufbau 
und die Böden in unserem Raum ihre heutige Prägung. Das Bebauungsplanänderungs
gebiet liegt im Bereich der Hauptendmoräne des damaligen Eisvorstoßes. Die eiszeit
lichen Schichten bestehen aus schwer durchlässigem Lehm bzw. Mergel der von Sand 
oder lehmigen Sand überdeckt ist. Aus dem geologischen Ausgangsmaterial haben sich 
unter Einfluss des Klimas, der Vegetation und des Reliefs als Bodentyp 'Braunerden aus
gebildet, die z. T. leicht podsoliert sind. 

Die Niederungsfläche im Norden des Gebietes an der Flensburger Straße ist anthro
pogen verändert. Nach Aussage der „Geologischen Karte des Deutschen Reiches" han
delt es sich dabei um auf Flachmoor künstlich aufgeschütteten Boden. 

Die natürlich potenzielle Vegetation auf den Braunerden sind der typische Buchen
Eichenwald (Fago-Quercetum-typicum) und auf der Niederungsfläche der Auenmisch
wald (Alno-Padion). 

Das Gelände der Bebauungsplanänderung liegt im hügeligen Bereich der Hauptend
moräne. 

Den südlichen Teil des Geländes durchzieht ein sich in Ost-West-Richtung erstreckender 
kleiner Höhenzug der von Osten nach Westen von ca. 49,00 m ü. NN ·auf ca. 51,00 m 
ü. NN ansteigt. Nach Süden fällt das Gelände innerhalb des Gebietes der Bebauungs
planänderung auf ca. 47,00 m ü. NN ab. Die im Norden liegende Feuchtfläche zwischen 
der grabenbegleitenden Erlenreihe, der Flensburger Straße, der Privatpflegestätte und 
der Zufahrt zum Schliekieker hat eine Höhenlage von ca. 46,00 m ü. NN. In der Nordecke 
steigt das Gelände auf etwa 47,00 m ü. NN an. Die Flensburger Straße weist in dem Be
reich Höhen zwischen ca. 49,00 und 50,00 m ü. NN auf. 

4.2.1.3 landwirtschaftliche Dauergrünlandfläche 

Mit Ausnahme eines kleinen Teiches, der vorh. Knicks, der Böschungsbepflanzung ent
lang der Flensburger Straße, der grabenbegleitenden Erlenreihe, den Entwässerungs
gräben und eines als Spielwiese genutzten Bereiches machen die landwirtschaftlich als 
Dauerweide genutzten Grünlandflächen den Hauptanteil der Bebauungsplanänderungs
fläche aus. Hierbei handelt es sich bei der höherliegenden Fläche im südlichen Bereich 
um eine Fettweide und bei den Flächen mit hohem Grundwasserstand im nördlichen Be
reich um Feuchtgrünland. Das Feuchtgrünland wird durch ein System offener Gräben 
entwässert. 

Hinsichtlich Artenzahl und Siedlungsdichte ist die Fauna der Grasland-Biotope von den 
zentralen Standortfaktqren, der Struktur, dem Mikroklima, der Höhe und Variabilität der 
Vegetation, der Flächengröße, der Nutzungsintensität und anderem. mehr abhängig. Die 
Lage der relativ kleinen Grünlandflächen in direkter Angrenzung an die stark befahrene 
Flensburger Straße, eingeengt bzw. fast umgeben von Wohn- und Gewerbeflächen, 
schränkt den Wert dieser Flächen für viele Wiesenbewohner stark ein. 

4.2.1.4 Spielwiese 

Auf etwa 500 qm befindet sich an der Flensburger Straße auf dem nordöstlichen Teil der 
Niederungsfläche eine von den Bewohnern der Privatpflegestätte „Hof Königsweg" ge
nutzte Ballspielwiese. Der Grasbewuchs wird im Spielfeldbereich durch intensive Mahd 
kurz gehalten. Eine freiwachsende Weidenbepflanzung schirmt die Wiese nach Westen 
ab. 
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letzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. Oktober 2005 

(GVOBI. Schl.-H. S. 487). 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge - Bundes

Immissionsschutzgesetz - BlmSchG in der Fassung vom 

26. September 2002 (BGBI. 1 S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 18. Dezember 2006 (BGBI. 1 S. 3180) .

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz - WHG in der Fas

sung vom 19. August 2002 (BGBI. 1 S. 3245), zuletzt geändert durch Arti

kel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1 S. 1746). 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Baunutzungsverordnung -

BauNVO in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBI. 1 S. 132), zuletzt ge

ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBI. 1 S. 466). 

Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung wildle

bender Vogelarten (79/409/EWG). - ABI. EG vom 25.4.1979, Nr. L 103, 

S. 1-6.

Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein - Landeswassergesetz - LWG in der Fas

sung vom 6. Januar 2004 (GVOBI. Schl.-H. S. 8, S. 189), zuletzt geändert 

durch Artikel 9 des Gesetzes vom 14. Dezember 2006 (GVOBI. Schl.-H. 

s. 278).

Schleswig, 

Stadt Schleswig 

Bau- und Umweltamt 

Thorsten Dahl 

Bürgermeister 




